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Der NEUE Schimmelleitfaden 
des Umweltbundesamtes



Zur Einstimmung….

• Bilder von Pilz(s)en:



Das ist nicht gewünscht:



Hinter Tapeten



Hinter Möbelstücken



Hinter Sockelleisten



Vorsatzschalen









Flächen unterhalb einer Holzdeckenverkleidung

- Decke wurde zu spät entfernt









März 2016

Das Umweltbundesamt stellt den Entwurf 

eines neuen Schimmelleitfaden 2016 vor, der 

die bisherigen Schimmelpilzleitfäden des 

Umweltbundesamtes aus den Jahren 2002 

und 2005 (Sanierungsleitfaden) ersetzt.



Dieser Leitfaden richtet sich an Sachverständigenbüros, 

Handwerksunternehmen, mikrobiologische Labore und alle diejenigen, die 

Schimmel erkennen, bewerten und Sanierungskonzepte erarbeiten sollen. 

Sanierungsfirmen finden wichtige Hinweise, werden für Detailausführungen 

aber auf die Empfehlungen der Verbände verwiesen. Der Leitfaden bietet 

Hilfestellung auch für Wohnungsunternehmen und örtliche Behörden, die 

Schimmelsanierungen begleiten oder überwachen und den Sanierungserfolg 

kontrollieren wollen. Schließlich werden auch betroffene Gebäudenutzer 

wertvolle Hinweise finden.

Rückmeldungen und Öffentliche Diskussion sind erwünscht. Der Entwurf des 

Leitfadens ist unter www.umweltbundesamt.de/diskussion-schimmelleitfaden

zur öffentlichen Diskussion online gestellt worden. Dort werden auch 

Kommentartabelle für allgemeine, redaktionelle und fachliche Kommentare 

angeboten, Rückmeldungen können bis zum 31.05.2016 an das 

Umweltbundesamt geschickt werden

(Anmerkung: Frist verlängert bis 30.06.2016)

https://www.umweltbundesamt.de/diskussion-schimmelleitfaden


Da Schimmelpilzwachstum nicht ohne Feuchtigkeit auftritt, 

ergaben sich zwangsläufig Überschneidungen zu bestehenden 

Sachgebieten im Sachverständigenwesen (z.B. 

„Schäden an Gebäuden“      „ Feuchteschutz“ und „Bauphysik“). 

Das heißt:  

Erhöhte Feuchtigkeit          und seine Folgen  ist der größte 

Schadensfaktor  im Bauwerk

Schimmelpilze in Gebäuden geht also alle Beteiligten im Rahmen 

der Nutzungsdauer eines Gebäudes etwas an.

Und deshalb ist                 dieser Leitfaden nicht nur was für die 

Mikrobiologen……



Welche Leitfäden gibt es sonst noch?

VDS 3151: Richtlinie zur 

Schimmelpilzsanierung nach 

Leitungswasserschäden (2014)

Netzwerk Schimmel und B.V.S.:

Richtlinie zum sachgerechten Umgang mit 

Schimmelpilzschäden in Gebäuden - Erkennen, Bewerten 

und Instandsetzen (2014)

Der Schimmelpilzleitfaden des Umweltbundesamtes als 

Veröffentlichung einer übergeordneten Institution sollte 

daher  quasi Normen-Charakter haben.

Aber: Schafft er das auch?



Was ist neu? 
In der Vorbemerkung des neuen Schimmelleitfadens werden das Thema, der 
Anwendungsbereich und die Zielgruppe neu abgesteckt. 

Der neue Leitfaden erhebt – wie die früheren – den Anspruch, den Rahmen für 
einheitliche Vorgehensweisen bundesweit in Deutschland und – neu – in Absprache 
mit den dortigen staatlichen Institutionen und angepasst an die österreichischen 
Gegebenheiten auch in Österreich zu setzen. Er soll nicht jeden möglichen Einzelfall 
beschreiben und dafür detaillierte Empfehlungen geben. Das kann ein übergeordneter 
„Leitfaden“ nicht leisten. .“(S. 5 des Schimmelleitadens) 

Im Leitfaden werden gesundheitliche, bauphysikalische, messtechnische und 
allgemeine raumlufthygienische Fragestellungen berücksichtigt. Auf werkvertragliche 
und andere rechtliche Aspekte, aus denen sich abweichende Einschätzungen ergeben 
können, wird nicht eingegangen. Zu Schimmelbefall und dessen rechtlicher Bedeutung 
gibt es zahlreiche Hinweise und Urteile aus Mieterschutzprozessen, der Bau- und 
Wohnungswirtschaft etc. Hinweise dazu geben entsprechende Stellen wie 
Mieterschutzverein, Bundesverband Verbraucherzentrale und örtliche 
Verbraucherzentralen. .“(S. 5 des Schimmelleitadens) 



- Neuerungen vorstellen

- Kritikpunkte ansprechen

- Zur Diskussion anregen

Kritik unter anderem vom:

Netzwerk Schimmel e.V.

B.V.S.

AGÖF

Lothar Grün 

(öbS in „Der Sachverständige 6/2016“)



Leitfaden zur Vorbeugung, Erfassung und Sanierung 

von Schimmelbefall in Gebäuden 

(„Schimmelleitfaden“) 





Gliederung des Leitfadens

• Kapitel 1: Grundsätzliches

• Kapitel 2: Wirkungen auf die Gesundheit

• Kapitel 3: Ursachen

• Kapitel 4: Vorbeugung

• Kapitel 5: Schimmelbefall erkennen, erfassen 
und bewerten 

• Kapitel 6: Maßnahmen im Schadensfalls 
(ersetzt also auch den Sanierungsleitfaden)



Kritik



Kapitel 1: Grundsätzliches

Nutzungsklassen
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Nutzungsklassen



Kapitel 1: Grundsätzliches

Nutzungsklassen



Kapitel 1: Grundsätzliches

Nutzungsklassen



Kapitel 1: Grundsätzliches

Was ist Schimmel?



Kapitel 1: Grundsätzliches
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Kapitel 1: Grundsätzliches



Styropor unter dem Mikroskop



Kritik

In den nachfolgenden Kapiteln werden 

MiIben und Protozoen nicht weiter bewertet.

Zu Bakterien gibt es keine endgültig 

gesicherten Bewertungsgrundlagen.



Kapitel 1: Grundsätzliches



Kapitel 1: Grundsätzliches



Kapitel 1: Grundsätzliches
Folgen für die Innenraumhygiene 
Das folgenschwerste Problem von Schimmelschäden sind die 
möglichen gesundheitlichen Auswirkungen auf die Raumnutzer 
(siehe Kap. 2). Insbesondere wachsende Mikroorganismen 
führen bei Schimmelbefall zur Emission von Bioaerosolen 
bestehend aus Sporen, Zellen, Zellbruchstücken, flüchtigen 
organischen Verbindungen (MVOC) und toxischen Stoffen, die 
Einfluss auf die Gesundheit der Raumnutzer haben können. 
Welche Stoffe oder Partikel ursächlich für die gesundheitlichen 
Beschwerden verantwortlich sind, ist für die meisten 
Erkrankungen nicht geklärt. Jedoch ist die Mischbelastung durch 
die Bioaerosole ein ernst zu nehmendes hygienisches Problem 
(siehe Kap. 2). 



Kritik



Kapitel 1: Grundsätzliches



Kapitel 1: Grundsätzliches



Kritik



Kapitel 2: Gesundheit



Kapitel 2: Gesundheit



Kapitel 2: Gesundheit

Symptome einer Reizwirkung wurden aber auch in 

bevölkerungsbezogenen Studien im Zusammenhang mit erhöhten 

Konzentrationen von Schimmelpilzen in Innenräumen beschrieben. Es 

wird vermutet, dass sowohl Bakterienbestandteile (z. B. Endotoxine) als 

auch Schimmelpilzbestandteile (z. B. 1,3-ß-D-Glucan) sowie 

unterschiedliche, von Schimmelpilzen produzierte Stoffe (MVOC) 

Schleimhautreizungen auslösen können. 



Kapitel 2: Gesundheit



Kritik



Grundsätzlich ist zu unterscheiden zwischen 

baulichen Einflussgrößen (z.B. unzureichende oder 

unsachgemäße Wärmedämmung, Wärmebrücken, 

schlechte Feuchtepufferung von Materialien, 

Leckagen, Neubaufeuchte, aufsteigende Feuchte 

durch unzureichende Abdichtung gegenüber dem 

Erdreich), nutzungsbedingten Einflussgrößen 

(unzureichendes oder unsachgemäßes Heizen und 

Lüften) und sonstigen Einflussgrößen (Wassereintritt 

durch Havarien, Hochwasser etc.) Feuchteschäden 

sind oft auch auf eine ungünstige Kombination 

unterschiedlicher Einflussgrößen zurückzuführen. 

Kapitel 3: Ursachen



28.07.2014



Kapitel 3: Ursachen



Kritik

Das Kapitel Ursachen ist teilweise sehr trivial, teilweise sehr 

spezifisch z.B. fRsi Wert oder U-Wert Berechnungen. Die 

Ausführungen für Ortsbegehungen wiederholen teilweise 

das Ursachenkapitel – könnte man ganz weglassen und auf 

entsprechende Fachliteratur verweisen.



Kapitel 4: Vorbeugung
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Kapitel 5: Schimmelbefall 
erkennen, erfassen und bewerten 
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Kapitel 5: Schimmelbefall 
erkennen, erfassen und bewerten 

Klebefilme



Kritik

Es werden Filmpräparate als eine Untersuchungsmethode genannt –

jedoch keine Bewertungsgrundlagen genannt.

Es wird immer wieder auf die Notwendigkeit der Untersuchung von 

Aktinomyceten hingewiesen – jedoch auch dazu fehlen 

Bewertungsgrundlagen (zumal diese mit Filmpräparaten nicht erfassbar 

sind).



Kapitel 5: Schimmelbefall 
erkennen, erfassen und bewerten 
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Kapitel 5: Schimmelbefall 
erkennen, erfassen und bewerten 



Raumluftmessung
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Kapitel 5: Schimmelbefall 
erkennen, erfassen und bewerten 



Kritik

Nutzungsklassen werden in dem Bewertungsabschnitt 

nicht berücksichtigt. 

Die Bewertung der Schimmelschäden erfolgt 

ausschließlich auf Grundlage von Materialbefunden. 

Die Entnahme von Materialien ist in der Regel mit 

einem zerstörenden Eingriff verbunden (Schaden am 

Eigentum – s. rechtliche Wertung). 



Kapitel 5: Schimmelbefall 
erkennen, erfassen und bewerten 





Kapitel 5: Schimmelbefall 
erkennen, erfassen und bewerten 

Handlungsempfehlung zur Beurteilung von Feuchteschäden in Fußböden



Kapitel 5: Schimmelbefall 
erkennen, erfassen und bewerten 

Handlungsempfehlung zur Beurteilung 

von Feuchteschäden in Fußböden



Kritik

Der Verweis auf die Handlungsempfehlung ist gänzlich 

abzulehnen, da diese Empfehlung aus unserer Sicht 

inhaltliche Mängel aufweist und die Hinweise darauf 

(seitens verschiedener Interessensvertretungen) im 

Zuge des zurückliegenden Einspruchsverfahrens nicht 

berücksichtigt worden sind.



Kritik zur Erfassung von Schäden

Im Schimmelleitfaden wird keine klare Position 
bezogen ob verdeckte Schimmelquellen von 
Sachverständigen aktiv ermittelt werden sollen 
und welche Verfahren eingesetzt werden 
sollen. 



Kapitel 6: Maßnahmen



Kapitel 6: 
Maßnahmen



Kapitel 6: Maßnahmen



UBA sagt:

Anwendung von Bioziden nur im Einzelfall.

- kein Vernebeln

- kein Fluten von Dämmungen im Fußboden





Desinfektion:

Der Ursprung der Desinfektionsmaßnahmen ist im medizinisch-hygienischen 

Umfeld zu sehen. Es wird vorsorglich gehandelt, um eine Übertragung von 

Keimen zu verhindern, obwohl keine übermäßige Keimlast erkennbar ist.

• Und bei Schimmelpilzen in Gebäuden?

Bei Schimmelpilzbefällen in Gebäuden steht IMMER die Reduktion der 

Biomasse auf ein natürliches Maß im Vordergrund. Desinfektionsmittel können 

inaktivieren, abtöten mit einer gewissen Wahrscheinlichkeit (log-Stufen) aber 

sie können keine Biomasse verschwinden lassen! Auch letale/ inaktive 

Biomasse kann weiterhin sensibilisierend wirken!





Schimmelpilze und Desinfektion 

(Biozidanwendung)



Fazit:

Der neue UBA-Leitfaden 
berücksichtigt dieses.



Fazit:



Kritik

Es ist nicht nachvollziehbar, warum für die Reinigung kleiner Flecken 

Alkohol oder Wasserstoffperoxid empfohlen wird und entgegengesetzt 

gesagt wird, dass es bei großflächigem Befall keinen Sinn macht! 

Warum dann bei kleinerem Befall?



Trocknungsmaßnahmen



Trocknungsmaßnahmen

Überwacht wird der Trocknungsprozess in der Praxis durch Messung der 

Feuchtigkeit in der zu- und abströmenden Luft. Nimmt die Trocknungsluft keine 

Feuchtigkeit mehr auf, ist in der Regel eine weitere Trocknung nicht sinnvoll. Es 

können allerdings immer Bereiche verbleiben, die vom Luftstrom des 

Trocknungsgerätes nicht erfasst wurden. Ob tatsächlich das Trocknungsziel 

erreicht wurde, kann jedoch nur durch Messung der sog. Gleichgewichts-

feuchte mittels Sonde im zu trocknenden Bauteil kontrolliert werden. 





Kritik

Der Verweis auf das genannte WTA-Merkblatt ist nur tragbar, wenn 

die Einspruchsfristen des vorliegenden Leitfadens und des WTA-

Merkblattes gleichgesetzt werden. 



Randfugensanierung:

Entfernen des Randstreifens, biozider Behandlung und Abdichten der Fuge

Abschottung von Schäden mit Diffusionsbremsen (Kunststofffolien) oder 

Diffusionssperren (Alu-Folie)

Eine Randfugensanierung ist dann sinnvoll, wenn

- Tatsächlich nur der Randbereich mikrobiell befallen war oder 

- der Befall in der Bodenkonstruktion sich als nicht gravierend herausstellt, was 

insbesondere bei Schäden aufgrund von Neubaurestfeuchte sehr häufig der 

Fall ist.

Kapitel 6: Maßnahmen



Erwägt man den Einbau einer dauerhaft dichten Abschottung, muss der

Sachverständige folgende Aspekte prüfen und bei der Planung

berücksichtigen:

- Es ist sicher zu stellen, dass die Abschottung inklusive Randabdichtung

komplett und dauerhaft dicht ausgeführt wird.

- Es darf sich keine neuerliche Feuchtigkeit im abgeschotteten Bereich

bilden.

- Bei einer wasserdampfdichten Abschottung kann es sich um einen Eingriff

in die Bauphysik des Gebäudes handeln. Es ist zu prüfen, ob dies zu

anderen Nachteilen bezüglich Raumklima, Material-Pufferverhalten oder

Kondensationseffekten führt.

- Es ist sicherzustellen, dass bei späteren handwerklichen Arbeiten das

mikrobiell belastete Bauteil nicht unbedacht geöffnet wird, sondern die

ausführenden Handwerker informiert werden, damit diese die gebotene

Gefährdungsbeurteilung vornehmen können.

- Der Eigentümer sollte aufgeklärt werden, welche Risiken auch bei

mangelfreier Ausführung der Abschottung bestehen.

Kapitel 6: Maßnahmen



Feinreinigung



Kontrolle
Die erfolgreiche Ursachenbeseitigung muss durch Inspektion festgestellt werden.

Der Materialrückbau kann nur durch Inaugenscheinnahme kontrolliert werden. Es 

kann nach der Sanierung zur Überprüfung der beauftragten Leistung nicht das 

Schadensausmaß ermittelt werden; dieses muss vor Beginn, spätestens 

während der Schimmelsanierungsarbeiten geschehen. 

Fachlich anspruchsvoll ist insbesondere die Aufgabe, die erfolgreiche 

Feinreinigung zu kontrollieren und zu dokumentieren. Materialproben auf 

Mikroorganismen zu analysieren ist keine Option, da das befallene Material vor 

der Reinigung demontiert wurde und deshalb kein befallenes Material mehr 

vorhanden sein darf. 



Kontrolle
Bewährt hat sich in der Praxis bei nicht geringfügigen Schäden daher folgende 

Vorgehensweise: 

Zunächst eine optische Kontrolle unterstützt mit Wischproben (Stoffhandschuh, 

Wischtuch), um zu prüfen, ob noch relevante Staubablagerungen vorhanden 

sind. 

Ergibt die optische Kontrolle, dass noch nennenswerte Staubablagerungen 

vorhanden sind, muss nochmals gereinigt werden. Sind keine auffälligen 

Staubablagerungen erkennbar, wird eine Gesamtsporenmessung nach DIN ISO 

16000 Teil 20 durch unabhängige, dazu befugte Institutionen durchgeführt 

(frühestens 12 Stunden, maximal 48 Stunden nach Beendigung der 

Feinreinigung). 

Nach der Luftmessung im „Ruhezustand“ werden die Oberflächen mit einem 

Ventilator angeblasen und hierdurch sedimentierte Sporen mobilisiert, d.h. in die 

Raumluft transportiert. Nach einer Wartezeit von 10 Minuten wird erneut eine 

Gesamtsporenmessung der Raumluft durchgeführt. 

Vorteile der Gesamtsporenmessung vor und nach Mobilisierung ist, dass die 

Ergebnisse nach wenigen Tagen vorliegen, die vorhandenen Staubablagerungen 

flächig erfasst und Störungen durch andere Parameter erkannt werden können. 



Kontrolle
Ziel der Bewertung der Gesamtsporenmessungen als Kontrolle der 

Feinreinigung ist es nicht, völlig „schimmelpilzfreie“ Räume oder Gebäudeteile 

herzustellen. Nach Rückbau des Schadens an sich soll nach Feinreinigung eine 

nicht maßgeblich über die gewöhnliche Hintergrundkonzentration 

hinausgehende Raumluftbelastung vorliegen und gleichzeitig eine im Bereich 

der Hintergrundbelastung liegende Verunreinigung von Oberflächen mit 

sedimentierten mikrobiellen Partikeln. 

Detaillierte Angaben, wie die Messungen durchzuführen sind, wann Außenluft-

messungen sinnvoll sind und wie die Messergebnisse zu bewerten sind, sind im 

WTA-Merkblatt „Ziele und Kontrolle von Schimmelsanierungen in Innenräumen“, 

WTA 2016 zu entnehmen. Messungen sind durch qualifizierte Untersuchungs-

einrichtungen durchzuführen (siehe Kap. 5.1.3.1). 

Die skizzierte Vorgangsweise gibt Hinweise zur Konzentration mikrobieller 

Bestandteile auf den sichtbaren Oberflächen nach den Schimmelsanierungs-

maßnahmen. Allfällig noch vorhandener verdeckter Schimmel bzw. neuerliche 

Einträge von mikrobiellen Partikeln beim Wiederaufbau können auch mit dieser 

Methode nicht erfasst werden. 



Kritik, Leitfaden als Norm?
„Durch Vergleich der bei einem vermuteten Schimmelschaden erhaltenen 

Konzentrationen an Schimmelpilzen und/oder Bakterien in Materialproben mit 

Konzentrationen in unbelasteten Materialien kann festgestellt werden, ob ein 

relevantes Wachstum im Material stattgefunden hat und das Material daher 

entfernt werden muss.“(S. 93 des Schimmelleitfadens) 

An anderer Stelle heißt es: 

„Ergibt die Beurteilung, dass eine Schimmelquelle im Innenraum vorliegt, sollten 

daher die Lokalisation des Befalls und eine Sanierung erfolgen (siehe Kap. 6). 

Schimmelquellen im Innenraum sind aus Gründen des vorbeugenden 

Gesundheitsschutzes zu beseitigen.“( S. 91 des Schimmelleitadens). 

Die beiden zitierten Sätze aus dem Bewertungskapitel 5.2 sind sprachlich nicht 

mehr als Empfehlungen, sondern eher normativ formuliert. 



Kritik, Leitfaden als Norm?

Bewertung von sichtbaren Schäden oder Schäden im 

Zusammenhang mit hoher Feuchtigkeit ist einfach –

doch:

Darf bei Verdacht eines Altschadens ohne Zustimmung des 

Eigentümers z.B. eine Bauteilöffnung oder eine 

Spürhundbegehung durchgeführt werden?



Kritik, Leitfaden als Norm?
Was ist, wenn bei versteckten Schäden ein Befall 

festgestellt wird (oberhalb der Hintergrundwerte)?

Ist die Notwendigkeit des Ausbaus rechtlich abgesichert?

Der Schimmelleitfaden ist keine Technische Baubestimmung, es handelt sich um 
eine Empfehlung an Sachverständige, die sich auf epidemiologische 
Untersuchungen stützt und gesundheitspolitisch begründet ist. Der Leitfaden 
stellt explizit dar, dass bei Schimmelquellen eine Gesundheitsgefahr im Sinne des 
§ 3 Bauordnungsrechtes nicht zu begründen ist. Stellt sich die Frage, ob eine 
verdeckte Schimmelpilzquelle gegen § 13 MBO verstößt. Dort heißt es unter dem 
Titel „Schutz gegen schädliche Einflüsse“: 
„Bauliche Anlagen müssen so angeordnet, beschaffen und gebrauchstauglich sein, 
dass durch Wasser, Feuchtigkeit, pflanzliche und tierische Schädlinge sowie 
andere chemische, physikalische oder biologische Einflüsse Gefahren oder 
unzumutbare Belästigungen nicht entstehen.“ 



Fazit zum Recht
Empfehlungen und Vorschläge 

- Können von Sachverständigen nicht bedenkenlos für die Begutachtung 
übernommen werden

- Sachverständige können und werden Eigentümer darüber informieren, welche 
Empfehlungen das Umweltbundesamt für bestimmte Schadensbewertungen 
ausgesprochen hat.

- In der Beratung muss der Sachverständige jedoch unterscheiden zwischen dem, 
was zwingend getan werden muss und dem, was darüber hinaus empfehlenswert 
wäre. 

- der Schimmelleitfaden ist keine „Bautechnische Bestimmung“ 
- Leitfaden für am Thema interessierte Kreise mit einem empfehlenden Charakter
- auch wenn der Text von einer Behörde veröffentlicht wird und sich stellenweise 

anders als nur als Empfehlung liest. 
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